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„3.2.3.1 Erläuterungen zur Tabelle C 
 
Jede Zeile der Tabelle C behandelt in der Regel den (die) Stoff(e), der (die) durch 
eine bestimmte UN-Nummer oder Stoffnummer erfasst wird (werden). Wenn 
jedoch Stoffe, die zu ein und derselben UN-Nummer oder Stoffnummer gehören, 
unterschiedliche chemische Eigenschaften, physikalische Eigenschaften und/oder 
Beförderungsvorschriften haben, können für diese UN-Nummer oder Stoffnummer 
mehrere aufeinanderfolgende Zeilen verwendet werden. 
 
Jede Spalte der Tabelle C ist, wie in den nachstehenden erläuternden 
Bemerkungen angegeben, einem bestimmten Thema gewidmet. Der Schnittpunkt 
von Spalten und Zeilen (Zelle) enthält Informationen zu dem in der Spalte 
behandelten Thema für den (die) Stoff(e) dieser Zeile: 
 
- die ersten vier Zellen identifizieren den (die) zu dieser Zeile gehörenden 

Stoff(e); 

- die nachfolgenden Zellen geben die anwendbaren anzuwendenden 
besonderen Vorschriften entweder als vollständige Information oder in 
kodierter Form an. Die Codes verweisen auf detaillierte Informationen, die in 
den in den nachstehenden erläuternden Bemerkungen angegebenen 
Nummern enthalten sind. Eine leere Zelle bedeutet entweder, dass es keine 
besonderen Vorschriften gibt und nur die allgemeinen Vorschriften anwendbar 
sind oder dass die in den erläuternden Bemerkungen angegebene 
Beförderungseinschränkung gilt.; 

- ist in einer Zelle ein „*“ angegeben, so sind die anzuwendenden Vorschriften 
in Anwendung von 3.2.3.3 zu ermitteln. 

 
Auf die anwendbaren allgemeinen Vorschriften wird in den entsprechenden 
Spalten nicht verwiesen.“ 
 
 
„Spalte 5  Gefahren 
 
Diese Spalte enthält Angaben über die Gefahren, die von dem gefährlichen Stoff 
oder der gefährlichen Mischung ausgehen können. Dabei werden im Allgemeinen 
die Angaben über die Gefahrzettel in Tabelle A Spalte 5 übernommen. 

Handelt es sich um einen chemisch instabilen Stoff, werden diese Angaben durch 
den Code „inst.“ ergänzt. 

Handelt es sich um einen wasserverunreinigenden Stoff oder um eine 
wasserverunreinigende Mischung, werden diese Angaben durch den Code „N1“, 
„N2“ oder „N3“ ergänzt. 

Handelt es sich um einen Stoff oder um eine Mischung, mit CMR-Eigenschaften, 
werden diese Angaben durch den Code „CMR“ ergänzt. 

Handelt es sich um einen Stoff oder um eine Mischung, der oder die auf der 
Wasseroberfläche aufschwimmt, nicht verdampft und schlecht wasserlöslisch ist 
bzw. auf den Gewässergrund absinkt und schlecht wasserlöslich ist, werden diese 
Angaben durch den Code „F“ (für den englischen Begriff „Floater“) bzw. „S“ (für 
den englischen Begriff „Sinker“) ergänzt. 

Bei Angaben über Gefahren in Klammern sind nur die für die konkrete Beförderung 
zutreffenden Codes zu verwenden.“ 

*** 


